
S tarke Gelenkarthrose
muss nicht zwangs-
weise heftige Schmer-

zen oder ein Kunstgelenk
bedeuten. Immer mehr
Ärzte zielen heute darauf
ab, ihren Patienten mit ge-
lenkserhaltenden, mini-
mal-invasiven Techniken
zu helfen. Oft wird dafür
die ACP-Eigenbluttherapie
gewählt, die sich auch bei
Sportverletzungen be-
währt.
„Wir setzen die ACP-
Therapie, bestätigt durch
zahlreiche Studien, neben
arthrosebedingten Knor-
pelschäden auch erfolg-
reich bei Bänder- und
Knorpelverletzungen ein“,
berichtet Prof. Dr. Andreas
Janousek, Unfallchirurg
und Sporttraumatologe im
Wiener KneeCenter.

Mit 24 Jahren bereits ein
Kunstgelenk?
Dieses Know-how bewahr-
te etwa einen jungen, sehr
sportlichen Mann vor
einem Kunstgelenk: Lean-
dros Ginter (24) spielte mit
Begeisterung Fußball und
Basketball und trainierte
im Fitnesscenter, bis eine
Knochenabsplitterung im
Oberschenkel und eine vor-
zeitige Knorpelabnützung
im Knie seinem exzessiven
Sporteinsatz ein jähes En-
de setzten. Prof. Janousek
und sein Kollege, der Or-
thopäde und Traumatologe
Dr. Michael Jesenko,
konnten ihmmit einemmi-
nimal-invasiven und ge-
lenkserhaltenden Eingriff
gut helfen.
Dr. Michael Jesenko:
„Unser Ziel lautet immer
Gelenkerhalt. Daher wähl-
ten wir für Herrn Ginter

cher Sicht auch wieder
Fußball und Basketball
spielen, werde es aber jetzt
weniger intensiv angehen“,
nimmt er sich vor.
Auch Anastasija Simic,
eine erst 22-jährige Profi-
sportlerin, welche sich
beim Volleyballmatch
einen beidseitigen Menis-
kusriss und einen Kreuz-
bandriss zuzog, wird jetzt
von Dr. Jesenko mit der
ACP-Eigenbluttherapie
nachbehandelt. „Schon
nach der ersten Anwen-
dung war mein Knie weni-
ger stark geschwollen“,
weiß sie zu berichten.

Höhere Heilungsrate nach
Meniskus-OPs
Gute Erfolge bei der Nach-
behandlung von Meniskus-
operationen erzielt auch
Unfallchirurg und Ortho-
päde Dr. Martin Raffeiner
von MedKitz in Kitzbühel:
„Der Meniskus ist zum
größten Teil nicht gut
durchblutet, was oft die
Heilung verzögert. Mit
dem bei der ACP-Therapie
gewonnenen, hochkon-
zentrierten Plasma können
wir die Heilungsrate von
Meniskusnähten erhöhen
und bei Knorpelschäden
die Knorpelregeneration
beschleunigen bzw. verbes-
sern“, so der Arzt.
Er und seine Kollegen
wenden die ACP-Therapie
bei Knorpelabnützungen
der großen Gelenke an.
Auch bei Muskel- und Seh-
nenansatzverletzungen –
etwa beim Tennisellbogen
oder bei Teileinrissen der
Bizepssehne – bewährt sich
die Anwendung.

Weitere Informationen:
www.acp-therapie.at

EXPERTEN

die moderne „AutoCart“-
Technik, bei der körper-
eigene Knorpelzellen mit
Eigenblut gemischt und di-
rekt in den Defekt trans-
plantiert werden.“
Zur besseren Knorpelre-
generation erhielt Lean-
dros Ginter in der Zeit da-
nach noch einige ACP-In-
filtrationen, denn: „Auch
nach operativen Eingrif-
fen“, so Prof. Janousek,

„kann die entzündungs-
hemmende und regenerati-
ve Wirkung dieser Thera-
pie einen Turboschub für
dieHeilung bedeuten.“
„Das Endergebnis war
wunderbar“, schildert der
junge Mann, der bald da-
nach, anfangs noch vor-
sichtig, mit seinem Bein-
training im Fitnesscenter
begann. „Ich bin schmerz-
frei und dürfte aus ärztli-
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Erste ACP-Anwendung für Anastasija Simic

KneeCenter und
SportsclinicWien:
Kompetenzzentrum für
Knie- und Sportverlet-
zungen, Gelenkerhaltung
Prof. Dr. Andreas
Janousek (li.)
OA Dr. Michael Jesenko
S +43 1 3682020,
www.kneecenter.at

MedKitz.Plus Kitzbühel
und Brixen inThale:
Facharztgemeinschaft
fürOrthopädie und
Traumatologie
Dr. Martin Raffeiner (li.)
Dr. Christian Schmeiser
S +43 5356 20430
www.medkitz.plus

„Das eigene
Gelenk erhalten!“
Wie die ACP-Eigenbluttherapie auch bei
schweren Sportverletzungen helfen kann
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